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Michae!l olter Paulus Fin (ı rundriss semer T’heologie, Neukirchen- Vluyn:
Neukirchener, 201 1 geb., 481 S 39,90

Michael olter (Bonn) gehö ZUT Generation (geb der Neutestamentler,
deren Früchte ihrer Lebensarbeit in diesen Jahren einer breiteren Öffentlichkeit
ZU (GJeNnuss vorgelegt werden (vgl NUur die Rez ZU se1ines RÖöm-
Kommentars und ZUuU Sammelband unten in diesem Jahrbuch). Und 6S sınd reife
und genilessbare Früchte, dıie kosten 6S sıch lohnt!

Auf gul 450 entfaltet olter in 15 apıteln zuerst Biographisches nkli Be-
kehrung und die erste eıt In Antiochien (T-ITI) und danach In interessanter Re1-
enfolge und nahe den biblischen Texten der anerkannten Paulusbriefe
erst sıieben theologısche Kernthemen: das Evangelıum, der Glaube, die eıls-
wirklıchkeıit des es Jesu, die aufe, der heilige Geist und die Hoffnung
(IV-IX) In dem Übergangskapitel „Christusmysti und Christusteilhabe‘“‘,
arbeitet olter überzeugend heraus, dass die seit re immer wlieder
konstrulerte Gegensätzlichkeit eıner mystisch-partizıpatorischen und einer Juridi-
schen Linie be1 Paulus den Texten nıcht gerecht wird. Er bereıtet damıt auch
gleich das (übrigens mıiıt umfangreıichste) Kapitel I1 „Die Rechtfertigung
Aaus Glauben“‘ VOT, WITr eine wohltuende und reife Darstellung mıt kritischer
Aufnahme der berechtigten Anliegen der Neuen Paulusperspektive vorfinden.
Davor finden sıch die Kapitel ZUT Ekklesiologie (XI „Die Gemeiminschaft der
Glaubenden‘‘) und (XI „Die Ethık“) Ans Ende stellt olter das Kapıtel
„Und Was ist mıt Israe1?*® we1l A4Uus seiner 16 diese rage be1 Paulus in
eine Aporie mündet und ungelöst bleibe

Damıt ist angedeutet, dass selbstverständlich in dieser Paulustheologie Stel-
len 21Dt, denen iNan mit gutem TUnN! anderer Meinung sein annn Aus CV.

gelikaler 16 wünschte sich (wenigstens) eiıne stärkere Einbindung der
weiteren sechs nt! FEXTE. die Vvon Paulus geschrieben sein wollen on Von
anderen Rezensenten wurde vermerkt, dass olter be1i der Israelfrage einseıitig
urteilt, WEn j formuliert, Paulus sSe1 daran „theologisc gescheitert“ (383
Einige krıitisiıeren seine /Zurückhaltung gegenüber den Begriffen 93S und
„Stellvertretung“‘ 1mMm SCHANT ber „Deutungskategorien und Deutungsmodelle“*‘
im usammenhang mıiıt dem e11lsto VonNn Jesus. ere sind erstaunt, dass der
Heılıge Geist dem gegeben wird, der glaubt „und nicht etiwa umgekehrt‘ 8SOf)
Und als Lutheraner vermisst INan in der Rechtfertigungslehre das simul i1ustus ei
Calor. Meın 1Inadruc ist allerdings: Eın Teil dieser Einwände entstamm: SYS-
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tematisierenden Versuchen, der „Paulustheologie*‘ gerecht werden. Gerade
das aber bleibt be1 olter überzeugend, dass ST die Paulustexte immer Zzuerst als
historische lexte AUus einer bestimmten Zeıt In einem bestimmten Raum lest und
hören ll Das seinen ufbau, die Gewichtung der Themen, die ortwahl
und fördert In manchen Fällen einen frischen und unverstellten 1C auf die
JTexte und ihre Aussagen ın ausführliche BegriffSs- und Wortfeldstudien) Und
das ze1igt siıch auch in der Weigerung, sıch in irgendeine systematisch-
theologische Rıchtung festlegen mussen. Wohltuend ist auch die und We1i1-

(und Umfang) der Auseinandersetzung mıiıt eren oder anderen Ansıchten.
Sıe bleiben aufs Wesentliche eschräa: (oft erscheıint chnelle als (Gje-
sprächspartner, mit dem Uneinigkeıt este und ZeUgZCN gleichzeıitig Von STOSSCI
Kenntnis der Forschung. Eın kurzer Durchblick der Literatur zeigt, dass ffenbar

chlatter, dıie Paulustheologie VoNn Schreiner nostle of God’s Lory In
Christ. Pauline T’heology, oder auch die Arbeiten Von Wright (sıe-
he schon Rez Horn Paulus 'andbuch, In diesem Jahrbuch) entweder
nıg wichtig oder nıcht bekannt ber das sind Nebensächlichkeiten Das
Buch 111 eine biblische Theologie des Paulus zeichnen und ädt auf jeder Seıite
ZU vertieften ach- und Mitdenken ein In jedem Fall eine oNnnenNde Anschaf-
tung
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Jörg EIeY, Benjamın Schließer H23 Die Theologie des Paulus IN der Diskussi-
Reflexionen IM NSCHALUSS Michael Wolters Grundriss, ıbliısch-

theologische tudiıen 140, Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 2013, 294 d 39,—

Der ammelban:ı setzt siıch VOT em miıt der Paulus- Theologie des Bonner Neu-
testamentlers Michael olter (Paulus. Ein Grundriss seimner Theologie,
auseinander. el handelt sich die eıträge einer Jagung der Fachgruppe
„Neues Testamen GG der Wiıssenschaftlichen Gesellscha: für Theologie, dessen
Diıskussion Michael olter selbst teilnahm, und „eine el weıterer kritischer
Diskussionsbeiträge‘ Örg Frey, V orwort, och IC ‚„„War und ist es al-
len Beteiligten wesentlıch, dass uUuNseTe Bemühungen nıcht prım einem Buch
ber Paulus, sondern dem enken und der Otfscha: des postels selbst gelten
soll, dessen Verständnis für Kirche und Theologie bis heute grundlegend iSst““,
betont Frey im Vorwort ND

Benjamin Schließer eröTIne den Sammelband mıt einem Beitrag ZUm ema
„Paulustheologien im Vergleich. ine kritische Zusammenschau NECUCTCI Entwür-
fe ZUTr paulınıschen Theologie“ (1—7 Schließer vergleicht die Paulus-Bücher
VOoNn Jürgen Becker (Paulus, der Apostel der Völker, 1989, *1998), James Dunn
(The Theology of Paul the Apostle, Udo chnelle (Paulus en und


